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etwas zu finden ist. So unter-
schiedlich auch dasWarenange-
bot der Keramiker, ist allen ge-
meinsam, dass das Angebot aus-
schließlich in eigenenWerkstät-
ten hergestellt wird. Die
Aussteller sind ausnahmslos
Töpfermeister oder ausgebildete
Töpfergesellen. Den Töpfereien
Volker Bohn aus Sundhausen
und Jacqueline Naß aus Borna
können die Besucher an beiden
Tagen beimDrehen auf denmit-
gebrachtenTöpferscheibenüber
die Schulter schauen.
Für Musik und gute Laune

sorgen die originale Drehorgel-
musik aus Thalheim und die
Gruppe Bastschuh aus Zeulen-
roda. Händler imBereich Kirch-
straße und Markt haben ihre
Kollegen aufgerufen, am Sonn-
abend ihre Geschäfte auch bis
18Uhr geöffnet zu halten.

Ein Großteil der Anbieter
kommt aus Thüringen.
Aus Gera ist Steffi Grafe ver-

treten. Angekündigt haben sich
außerdem Töpfer aus Hessen,
Bayern, Berlin und Branden-
burg, Bremen, Sachsen und
Sachsen-Anhalt. Garten-, Wind-
und Gefäßkeramik bietet die
Meisterwerkstatt Marcel Reiß
aus Bad Kissingen. Vasen, Scha-
len, Kannen und Kerzenhalter
nach eigenen Entwürfen bringt
das Keramikatelier Arend Har-
berts aus Bremen mit. Kers-
tin Prozell aus der gleichnami-
gen Töpferei aus Ronneburg, die
dieVeranstalter bei derAuswahl
der Töpfer und Keramiker für
den Töpfermarkt berät, ist, wie
die meisten Teilnehmer, bereits
zum sechstenMal inGera dabei.
Die Organisatoren sind sich si-
cher, dass für jeden Geschmack

GERA. Bereits seine sechste Auf-
lage erlebt der Geraer Töpfer-
markt am Sonnabend, 30. Mai,
und am Sonntag, 31. Mai, auf
dem Geraer Marktplatz, der
Kleinen Kirchstraße sowie auf
dem Johannisplatz und in der Jo-
hannisstraße.
Eröffnet wird er am 30. Mai,

10 Uhr. Zirka 70 Töpferwerk-
stätten aus ganz Deutschland
präsentieren an beiden Tagen je-
weils von 10 bis 18 Uhr klassi-
sche und moderne Keramik so-
wie ausgefallene Einzelstücke.
Das Spektrum reicht vom Ge-
brauchsgeschirr über originel-
len Schmuck und lustige Gar-
tendekorationen bis hin zu fan-
tasievollen Skulpturen und aus-
gefallenen Einzelstücken, die
das Herz von Liebhabern form-
schöner Gebrauchs- und Kunst-
keramik höherschlagen lassen.

Keramik aus Meisterhand zum Töpfermarkt
Über 70 Werkstätten aus ganz Deutschland gestalten einen Basar auf demMarktplatz – Eröffnung ist am Sonnabend um 10 Uhr

Originelle Keramik ist sicher auch diesmal beim Töpfermarkt.dabei. Archivfoto: Christine Schimmel

Stellplatz-Ablöse
steigt drastisch

Stadtrat ändert entsprechende Satzung

VON MARCEL HILBERT

GERA. Wann ein Bauherr ver-
pflichtet ist, Auto-Stellplätze
oder Garagen herzustellen, re-
gelt die Thüringer Bauordnung.
Wann er diese Verpflichtung er-
satzweise durch eine Geldzah-
lung an die Kommune ablösen
kann und wie hoch diese aus-
fällt, regelt nicht nur in Gera die
sogenannteAblösesatzung.
Der Stadtrat hat nun mehr-

heitlich bei einer Gegenstimme
beschlossen, dass sich dieserAb-
lösebetrag für künftige Bauvor-
haben mehr als verdoppeln
wird. So wird zur Berechnung
des Geldbetrags eine Formel zu-
grunde gelegt, in der der bisheri-
ge feste Faktor 0,2 auf 0,5 erhöht
wird.DieAnregungdazu lieferte
laut Beschlussvorlage das Lan-
desverwaltungsamt, das darin
eineMöglichkeit der Einnahme-
verbesserung gesehen habe.
Der große Reichtum wird da-

durch inGera aber nicht ausbre-
chen. Zum einen sind die Ein-
nahmen von der Zahl der Bau-
vorhabenabhängig, in denendie
Voraussetzungen für eine Stell-
platzablösung erfüllt sind. Zum
anderen regelt die Thüringer
Bauordnung, für welche Zwe-

cke die Ablöse-Einnahmen ein-
gesetzt werden dürfen. Nämlich
für die Herstellung zusätzlicher
sowie die Instandhaltung, In-
standsetzung oder Modernisie-
rung bestehender Parkeinrich-
tungen oder für sonstige Investi-
tionen zur Entlastung der Stra-
ßen vom ruhenden Verkehr.
Dennoch, auch für diese Ver-
wendungszwecke würde sich
die Stadt in ihrer schwierigen
Haushaltslage sicher nicht über
Mehreinnahmen beschweren.

Dass man sich in Gera immer
noch „am unteren Rand“ in Sa-
chen Ablösebetrag bewege, sagte
Stadträtin Kerstin Pudig (Arbeit
für Gera). Sie kritisierte in der
Stadtratssitzung aber einen ande-
ren Umstand. So habe die Stadt-
verwaltung im Ursprung die Er-
höhung des Faktors von 0,2 auf
0,4 vorgeschlagen. Der Bauaus-
schuss, so Pudig, habe vorge-
schlagen, auf 0,5 zu gehen. Im
Haushalts- und Finanzausschuss
sei die Frage gestellt worden, ob
die Verwaltung bei diesem Vor-
schlag mitgehe – was laut Kers-
tin Pudig mit „Nein“ beantwortet
wurde. „Also hat der Ausschuss
der 0,4 zugestimmt.“ Dass im
Stadtrat nun aber über die 0,5 ab-
gestimmtwurde, irritierte sie.
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NeueWismut-Schau
ab Sonntag

An den Erfolg der Ausstellung „Sonnensucher!“ wollen die Macher der neuen Schau anknüpfen

VON SYLVIA EIGENRAUCH

GERA. Am Sonntag um 11 Uhr
wird eine neue Wismut-Ausstel-
lung im Braukeller am Geraer
Stadtgraben eröffnet. „Perspek-
tiven. Motive aus der Wismut-
Kunstsammlung“ heißt sie und
soll bei freiem Eintritt mitt-
wochs bis sonnabends 10 bis
17 Uhr zu sehen sein. Die Wis-
mut GmbH, der Bergbauverein
Ronneburg und der Projektent-
wickler der Immobilie haben
Wort gehalten.
Zu den Filmtagen Mitte April

im Kulturhaus Heinrichsbrücke
Gera,war dieserweitereMeilen-
stein auf dem Weg zu Ausstel-
lungsstadt fürWismut-Kunst an-
gekündigt worden. „Wir wollen
an den großen Erfolg der Aus-
stellung Sonnensucher! vom
Vorjahr anknüpfen und die Er-
wartungshaltung, die entstan-
den ist, gern aufrechterhalten“,
sagt Tilo Wetzel, der stellvertre-
tende Vorsitzende des Bergbau-
vereins Ronneburg. „Wir möch-
ten die Geraer weiter neugierig
machen auf das, was da kom-
men könnte“,meint er.
Die Ausstellung, die bis in den

Spätsommer geplant ist, will zu-
gleich um die Unterstützung der
Öffentlichkeit auf diesem Weg
werbenunddenDruckaufrecht-
erhalten. „Gera ist der richtige
Ort für diese Ausstellung“. Da-
von istWetzel überzeugt.
Zuversichtlich, dass die Wün-

sche in einen Plan gegossenwer-
den ist er, seit die parlamentari-
sche Staatssekretärin im Bun-
deswirtschaftsministerium,
Iris Gleicke, derWismut GmbH
denAuftrag erteilte, bis zum Juni
2016 eine Konzeption zumWis-
mut-Erbe zu erarbeiten. Daran
beteiligt seien auch die Landes-
regierungen von Thüringen und
Sachsen. Die Parlamentarierin
ist wieWetzelMitglied der SPD.
Der Termin für die Fertigstel-

lung des Konzeptes könnte
nicht besser gewählt sein. Im
kommenden Sommer veranstal-
tet der Landesverband der Berg-
manns-, Hütten- und Knappen-
vereine vom 24. bis 26. Juni den
4. Thüringer Bergmannstag in
Ronneburg. 140 Bergmannsver-
eine bundesweit werden dann
nach Ronneburg eingeladen
und eine noch größere Berg-
mannsparade als zur Buga 2007
veranstalten. 1500 Bergleute
sind schonheute dafür angekün-
digt. Parallel will die Wismut
GmbH das 25-jährige Bestehen
desUnternehmens begehen.
Was den Bergbau in Ostthü-

ringen ausmachte, davon soll
die neue Ausstellung ebenso
künden wie ihr Begleitpro-
gramm. Die gezeigten Arbeiten,
bildende Kunst und Fotografie
sollen keine Dopplung zur
Schau „Sonnensucher!“ herstel-
len, die im vorigen Frühjahr in
der Geraer Orangerie gezeigt
wurde. Damals waren etwa
150 Gemälde aus dem
4209 künstlerische Arbeiten
umfassenden Wismut-Fundus
ausgestellt. 6800 Besucher sa-
hen die beeindruckende Aus-

stellung. Laut Bauprojektmana-
ger FrankLeonBlömer biete der
Braukeller 1600 Quadratmeter
Ausstellungsfläche. Zu finden
ist er oberhalb des Parkplatzes
am Stadtgraben auf dem frühe-
ren Gerana-Gelände. Schweres
Gerät wird nicht gezeigt, aber
sogenanntes Handgezähe, der

bergmännische Ausdruck für
Werkzeug. Dazu wird das Berg-
baumuseum in der Ronneburger
Bogenbinderhalle vorüberge-
hendumeinigeExponate ärmer.
Kurator und Bergbauverein

laden schon jetzt zu Führungen
ein. „Wir sind daran interessiert,
Schulklassen in der Ausstellung

begrüßen zu können“, sagt Ti-
lo Wetzel, der selbst in sein Eh-
renkleid – so heißt die Uniform
des Bergmanns – steigenwill.
Ein Begleitprogramm sieht al-

le 14 Tage Veranstaltungen vor.
Dabei steht der Sport ebenso im
Fokus wie Filme aus der Wis-
mut-Zeit oder Fakten aus den
Jahren der Sanierung. Mi-
chael Beleites und Pfarrer im
Ruhestand, Roland Geipel, be-
trachten am 23. Juli den Uran-
erzbergbau kritisch.Am 13. Au-
gust wird an den Streik in
Schmirchau erinnert. „Kumpel
wollten 1990 das Hermsdorfer
Kreuz zuschütten, weil unklar
war, wie es weitergeht“, erzählt
TiloWetzel. Jeweils eine Stunde
vor den Abend-Veranstaltungen
werden Führungen angeboten.

lAnmeldung für Führungen per
Email unter: wetzelgera@web.de

Tilo Wetzel, der 1974 bis 1989 als Hauer einfuhr, berichtet Kindern bei einer Führung in der Ausstellung
„Sonnensucher!“ von seinemArbeitsalltag. Archivfoto: Katja Schmidtke

 ZUR SACHE 

Das Begleitprogramm
l11. Juni, 18Uhr:Wismut-
Sport inGera

l25. Juni, 18Uhr:Wismut-Fil-
me undZeitzeugnisse

l9. Juli, 18Uhr:Wismut-Sa-
nierung imOstthüringer Re-
vier und ökologischeEnt-
wicklung von saniertenOb-
jekten

l23. Juli, 18Uhr:Wismut-Ge-
schichte undZeitzeugen

l13. August, 18Uhr:Wismut-
Streik imBergbaubetrieb
Schmirchau im Jahr 1990

l27. August, 18Uhr:Wismut:
Erbe undVerpflichtung –
Wieweitermit der Kunst in
Gera?

Infos zu
Multiple
Sklerose

 NOTIZEN 

GERA.Der ersteAktions- und In-
formationstag für die Erkran-
kung Multiple Sklerose findet
am Dienstag, dem 2. Juni, 13 bis
17Uhr, imFoyer des SRHWald-
KlinikumsGera statt.
Ein Netzwerk, bestehend aus

der Deutschen Multiplen Skle-
rose Gesellschaft, Landesver-
band Thüringen e. V., dem SRH
Wald-Klinikum Gera, den
Selbsthilfegruppen Multiple
Sklerose (MS), dem Sanitäts-
und Gesundheitshaus Carque-
ville, der Kontaktstelle für
Selbsthilfegruppen, der Behin-
dertenbeauftragten der Stadt
Gera, demBildungswerk fürGe-
sundheits- und Sozialberufe Ge-
ra-Kaimberg, dem Blinden- und
Sehbehindertenverband Thü-
ringen e.V., steht den Betroffe-
nen und Interessierten an die-
sem Tag für Beratungen und In-
formationen zurVerfügung.
Angehende Sozialassistenten

des Bildungswerkes für Gesund-
heits- und Sozialberufe Gera-
Kaimberg zeigen verschiedene
Möglichkeiten auf,wieErkrank-
te bereitsmit einfachenHilfsmit-
teln ihre Lebensqualität verbes-
sern und damit eine Erleichte-
rung im Alltag herbeiführen
können.

Zwötzener
Steg wird
gesperrt

GERA. Vom 1. Juni bis 13. Juni
wird wegen Sanierungsarbeiten
am Zwötzener Steg die Fußgän-
gerbrücke für den Fußgänger-
und Radverkehr voll gesperrt.
Als Alternative wird den Fuß-
gängern und Radfahrern emp-
fohlen, dieZwötzener oderDeb-
schwitzerBrücke zunutzen.Die
Arbeiten erfolgenmit denHoch-
wasserschutzmaßnahmen am
Elsterradweg im Auftrag der
Thüringer Landesanstalt für
Umwelt undGeologie.

Motto lautet
„Gera blüht auf“
Förderverein ruft zum Wettbewerb auf

GERA. Der Buga-Förderverein
ruft auch in diesem Jahr gemein-
sam mit den Wohnungsunter-
nehmen TAG-WG Thüringen,
GWB „Elstertal“, WBG Aufbau
Gera eG,WBG„GlückAuf“Ge-
ra eG,WBGUnion eG undWG
Neuer Weg eG alle Geraer Bür-
ger, Vereine, Institutionen, Ver-
mieter und Gewerbetreibende
von Gera und aller Ortsteile
zum Balkon-, Fassaden- und
Vorgartenwettbewerb auf.
Wer hat den für alle sichtbar

schönsten Balkon, die fantasie-
vollste Hausfassade oder den
originellstenVorgarten?
Monatlich, von Juli bis Sep-

tember, wird in der jeweiligen
Kategorie ein Sieger von einer

fachkundigen Jury gekürt.
Zusätzliche Preise werden für

besondere Initiativen vergeben.
Im Oktober wird für alle Ge-

winner eine Dankeschön-Ver-
anstaltung vomBuga-Förderver-
ein organisiert.
An den Buga-Förderverein

können Balkon, Fassade oder
Vorgarten, der am besten gefällt
– es kann auch der eigene sein –
gemeldet werden, auch telefo-
nisch in der Geschäftsstelle des
Buga-Fördervereins unter Tele-
fon (0365) 8 30 40 10 oder beim
Höhlerverein, Telefon (0365)
8 32 13 00 oder die betreffende
Adresse und Telefon-Nr. per
Internet (info@foerderverein-
buga2007.de) zusenden.

Einfach schön: eine Gesternte Bidens in Pink. Foto: Sylvia Eigenrauch
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